
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Aktueller FS-Info-Rundbrief  

 zum «Herbst-Programm» für 
 

 meine aktuellen & ehemaligen Kunden 
 (beachte unbedingt die Rückseite!) 
 
 

 8050 Zürich-Oerlikon, den 7. Sept. 2020 

Liebe Töff(lern)fahrerin 
Lieber Töff(lern)fahrer 

Nach dem «Lockdown» wegen Corona von März bis Mai hat sich die Situation für alle 
Fahrlehrer gekehrt: Ein regelrechter Run auf die Fahrschulen allgemein, doch vor allem 
auf diejenigen, die Motorrad-Kurse anbieten, hat danach eingesetzt und es ergaben 
sich teilweise lange Wartezeiten. Auch bei mir war die veränderte Lage bemerkbar und 
ich durfte viele neue Kunden verzeichnen. Inzwischen bin ich jeweils auf eine Woche 
im voraus komplett ausgebucht, mit Ausnahme der kurzfristig abgesagten oder ver-
schobenen Stunden. Alle wollen noch vor dem Winter unbedingt die Grundschulung 
absolvieren, was bei meinem Programm nicht ganz einfach ist. Meistens brauchen wir 
die vollen 4 Monate, um den obligatorischen Teil abzuschliessen. Schon bald wird uns 
das Wetter «einbremsen», denn die Temperaturen im Herbst können die Sicherheit 
beeinträchtigen! Fahrunterricht zu erteilen unter 4 Grad ist nicht vertretbar, da es be-
reits örtlich, aufgrund exponierter Lagen oder bei entsprechenden Windverhältnissen  
zu Eisbildung kommen kann. Ich wurde kürzlich 65 Jahre alt und möchte meine unver-
sehrte Gesundheit nach 38 Jahren Berufstätigkeit als Motorradfahrlehrer nicht aufs 
Spiel setzen. Natürlich werde auch ich meinen Extra-Teil dazu beitragen, den Kunden, 
die nach den Sommerferien noch angenommen wurden, dazu verhelfen, dass sie das 
angestrebte Ziel erreichen können. Das setzt aber auch eine gewisse Flexibilität  vor-
aus, was die Kurszeiten betrifft. Es könnte also wetterbedingt Verschiebungen ergeben, 
die dann halt alle Kurstelnehmer/innen mitmachen müssen. Mein letzter Kurventech-
nik-Kurs wird am Samstag, 7.November stattfinden, aber nur wenn es die Bedingun-
gen zulassen. Allenfalls müsste er halt auf ein anderes Datum verschoben werden, an 
welchem die Temperaturen in diesem Teil der Schweiz auf 1000 m ü.M. im gut positi-
ven Bereich liegen. 

Ab SOFORT nehme ich KEINE neuen Kunden mehr an, mit Ausnahme allenfalls für 
Kat. A1. Milly muss täglich Leuten einen Korb geben, die bei mir gerne individuelle 
Fahrstunden nehmen würden. Da sie den obligatorische Teil in einer anderen Fahr-
schule gemacht haben, deren Lehrer die vielen Kursteilnehmer gar nie ausbilden kön-
nen, wollen sie nun bei mir weitermachen. Ich will aber meine Agenda frei halten für all 
meine Kunden, die sich von Beginn dazu entschlossen haben, mehr als nur das Mini-
mum für ihre Motorradausbildung zu machen. Es wäre unfair, wenn ich ihnen den Un-
terricht nicht erteilen könnte, weil fremde Fahrschüler ihnen die Termine wegnehmen.  

Am nächsten Samstag werde ich wieder den Teil 2 des Fahrzeugbeherrschungs-
kurses erteilen. Wer dabei beim Bremsen mitmachen möchte, müsste sich bei 
mir melden. 

Die DO-Ausfahrten (noch bis Ende Sept.) wurden, auch von L-Fahrern, regelmässig 
gut genützt. Am SO, 13.Okt. schliessen wir die Saison mit einer Schlussfahrt ab, bei 
welcher auch L-Fahrer/innen herzlich willkommen sind. Dieser ganztägige Anlass fin-
det bei schlechtem Wetter eine Woche später statt. 

 Bleib gesund und bis bald, herzlichst       Urs Tobler  

 

Kurzübersicht über 
die Themen 

Nach dem «Lockdown» 
wurden die Fahrschu-
len überrannt: Warte-
zeiten waren vorher 
unbekannt. Dank dem 
Strassenverkehrsamt, 
welches eine sehr 
grosszügige Praxis  
fährt, konnten viele Fäl-
le entschärft werden. 
Bald wird uns das Wet-
ter Grenzen setzen. 
Sobald die Tempera-
turen, speziell frühmor-
gens kritisch werden 
und die Sicherheit be-
einträchtigt wird, wird 
es Flexibiltät von allen 
verlangen, wenn Kurse 
verschoben müssen. 
An mir soll es nicht lie-
gen, wenn’s dazu kom-
men sollte.  

Ab sofort kann ich 
keine NEUE Kunden 
mehr nehmen! Mit 
meinem Ausbildungs-
Konzept brauche ich 
normalerweise rund 4 
Monate vom Eintritt bis 
zur abgeschlossenen 
obligat.Grundschulung 

Lese dazu alle Informa-
tionen auf der Rück-
seite – im Hinblick auf 
eine Führerprüfung! 

Du kannst mich per 
SMS an 079 333 23 
77 erreichen oder per 
Mail: urs.tobler@data-
comm.ch  



 

Kurzinfo 
 
 

Nun doch ein 
Kurs Teil 1  an 
diesem Sams-
tag! Theorie da-
für MI, 19.15h 

Kurventechnik-
Kurs 1 am Frei-
tag, 25.Sept. 
gesichert. 

 
Noch bis Ende 
Jahr ist ein 
Direkt-Einstieg 
in die offene 
Kat. A möglich. 
 
 
 

 

 

Änderung per 
1.1.2021: Was 
bedeutet diese 
Änderung ge-
genüber der 
bisherigen Re-
gelung? 
 
Nur noch ein 
Mal 12 Std. 
Grundkurse für 
alle A-Kategor. 

Ein paar Ge-
danken zur 
Situation nach 
dem 1.1.2021: 
Gut Ausgebil-
dete müssen 
vor einer Auf-
steigerprüfung 
keine Angst 
haben. Der 
Aufwand wird 
minimal sein. 

Nach der Prü-
fung verschie-
dene Weiter-
bildungsmög-
lichkeiten, als 
Repetition des 
KT1, weiter mit 
KT2 oder auch 
mehrtäg. Ver-
anstaltungen 
mit Weiterbild-
ungscharakter, 
auch Gelände-
fahren 

Infos zur aktuellen Situation im Corona*-Herbst 2020 

*) Bei Ablauf erteilt das Strassenverkehrsamt Zürich allen eine Corona-Verlängerung von 4 Monaten 

Am Samstag, 19.Sept. steht der nächste Fahrzeugbeherrschungskurs an: Die Durchführung  
ist nun gesichert, ich führe den Kurs (Stand: Dienstagabend) mit nur 3 Teilnehmern durch. Da 
ein TN am Freitag für die Theorie verhindert ist, findet sie nun bereits am Mittwochabend, am 
16.Sept. um 19.15 Uhr statt. Falls jemand noch auf den Zug aufspringen möchte, vorausge-
setzt er/sie erfüllt die Bedingungen (Enge Acht), dann möge er/sie sich noch bitte anmelden. 

Im Gegensatz zum Fahrzeugbeherrschungskurs wird der Kurventechnik-Kurs 1 vom Freitag, 
25.Sept. stattfinden. Zwar haben sich noch nicht alle Teilnehmenden dafür qualifiziert, aber es 
werden in jedem Fall genügend sein, um den Kurs durchzuführen. Einen weiteren KT1-Kurs   
wird es dann am Samstag, 17.Okt. geben, der letzte des Jahres steht am Samstag, 7.Nov. 
auf dem Jahresprogramm. 

Die neue Regel, die ab dem 1.1.2021 gültig ist, dass man in Zukunft nur noch über die Kat. A 
beschränkt einsteigen darf, hat den Fahrschulen in diesem Corona-Jahr einen unerwarteten 
Andrang gebracht. Allerdings wird es für die «Spätzünder», die erst nach den Sommerferien 
auf die Idee gekommen sind, mit dem Töff-Fahren anzufangen, kaum mehr reichen, bei mir 
die obligatorische Grundschulung abzuschliessen. Wenn es dann eng wird, müssen wir im 
konkreten Fall halt eine andere Lösung finden, z.B. den Teil 3 in einer anderen Fahrschule zu 
absolvieren. In der Presse wurde nun mitgeteilt, dass man allenfalls auch noch bis zum Jah-
resende einen Lernfahrausweis beantragen könnte, der dann bis Ende April gültig ist, um die 
obligatorische Grundschulung zu absolvieren. Wer überhaupt noch nie Motorrad gefahren ist, 
würde gut daran tun, wenigstens in diesem Herbst noch mit einem Kat. A1-Lernfahrausweis 
erste Erfahrungen zu sammeln. 

Ab dem 1.1.2021 wird es nur noch möglich sein, mit der Kat. A beschränkt (max. 35 kW) ein-
zusteigen: Wer 18 Jahre alt ist, kann sich einen Lernfahrausweis der Kat. A beschränkt aus-
stellen lassen – wie bis anhin. Nur für die über 25jährigen gibt es eine Änderung, denn die 
können nicht mehr mit der Kat. A offen einsteigen. Sie müssen ebenfalls zuerst zwei Jahre 
(ab Prüfungsdatum gerechnet) Fahrpraxis in der Kat. A beschränkt abverdienen, bevor sie 
einen Lernfahrausweis der Kat. A über 35 kW erwerben können. Den Direkteinstieg gibt es nur 
noch (wie vor 2003) für Motorradmechaniker, Polizeiangehörige und Strassenverkehrsamts-
experten. Um Aufzusteigen braucht es keine Kurse mehr, die Vorbereitung ist freiwillig wie bis 
anhin. Wer die Grundschulungskurse für eine Motorradkategorie (12 Stunden) einmal absol-
viert hat, muss beim Aufstieg in eine höhere Kategorie (z.B. von A1 zu A) keine Kurse mehr 
absolvieren, es gibt auch kein «Ablaufdatum» mehr wie bis anhin, wo die Kurse mit dem Ab-
laufen des Lernfahrausweises verfallen sind. 

Zur Situation in der Zukunft: Vor 2003 hatten wir für die offene Kategorie A nur erfahrene Fahr-
schüler, vor 1993 sogar ohne irgendein Fahrschul-Obligatorium. Wer sich für seine erste 
Motorrad-Ausbildung gut ausbilden liess, hatte nie ein Problem für eine Aufsteigerprüfung. Als 
auch für die Kat. A ein Manöverparcours verlangt wurde, machten sie freiwillig mit der 
grossen Maschine im Grundkurs mit. Die Vorbereitung für die grosse Prüfung waren in der 
Regel 2, 3 Doppellektionen und der Kurventechnik-Kurs. Mit dieser freiwilligen Vorbereitung 
absolvierten sie dann die Prüfung problemlos. Da das Gesetz im Moment die Prüfung Kat. A 
beschränkt mit einer Maschine von 35,0 kW zulässt, wie auch als Minimum für die Kat. A 
unbeschränkt, kann also jemand eine Maschine kaufen und beide Prüfungen mit derselben 
Maschine ablegen. Diese kennt er dann schon über 2 Jahre lang (mit Vorbereitungszeit für 
Kat. A beschränkt gerechnet) und ist damit vertraut, so sollte er jederzeit damit problemlos die 
Aufsteigerprüfung bestehen. 

Wer die Prüfung bestanden hat, kann bei mir Weiterbildungskurse besuchen: Wer den Kurven-
technik-Kurs 1 nicht bereits gemacht hat, sollte diesen preisgünstigen und sehr lehrreichen 
Kurs unbedingt nachholen! Alle Kursteilnehmer/innen sind am Ende des Tages des Lobes 
voll, noch nie sei ihnen das Motorradfahren so leicht gelaufen. Wer den Kurs im Trockenen 
gemacht hat, sollte ihn vielleicht im Regen wiederholen. Meistens habe ich kurzfristig noch 
Platz für ein, zwei Repetenten: Ohne Theorie kostet dieser ganztägige Kurs nur Fr. 200.-. 
Wer den KT1-Kurs gemacht hat, sollte den KT2 besuchen! Dieser findet jeweils anfangs des 
Jahres statt, im April und ist immer gut für den Einstieg im Frühling: «Locker vom Hocker», 
gleich zu Beginn der Fahrsaison ist ein tolles Gefühl. Weitere Möglichkeiten bei mir sind der  
WB-Kurs in Interlaken oder die mehrtägige Stella Alpina, die Fun mit Erfahrungsaus-
tausch verbinden, die es inzwischen auch als Variante «Strassenmaschinen» gibt. Allein die 
Fahrstrecke auf dem Hin- und Rückweg, entstanden über Jahrzehnte mit ausgefeilten Orts-
kenntnissen, ist eine grandiose Erfahrung. Wer es im Gelände liebt, kann sich eine gemietete 
Enduro runterfahren lassen, am besten nach einem 1tägigen Ausbildungskurs in der Schweiz. 


